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Antrag 

der Abgeordneten Angelika Schorer, Martin Schöffel, Eric Beiß-
wenger, Gudrun Brendel-Fischer, Anton Kreitmair, Tanja Schorer--
Dremel, Thorsten Schwab, Klaus Steiner, Jürgen Ströbel, Walter 
Taubeneder CSU 

Milcherzeuger weiter stärken – Bündelungsmenge angemessen 
anheben 

Der Landtag wolle beschließen: 

Für die nach EU-Recht zulässige maximale Bündelungsmenge für 
anerkannte Erzeugerorganisationen im Sektor Milch- und Milcher-
zeugnisse ist unter anderem eine Obergrenze von höchstens 3,5 Pro-
zent der gesamten in der EU erzeugten Milch festgelegt. Für Molke-
reien gibt es keine Obergrenzen in der Milcherfassung. Eine ange-
messene Anhebung der genannten Obergrenze ist notwendig, damit 
die Milcherzeuger bei den Verhandlungen mit Milchverarbeitern nicht 
benachteiligt werden. 

Die Staatsregierung wird deshalb zur Stärkung der Milcherzeuger 
aufgefordert, auf Bundes- und EU-Ebene darauf hinzuwirken, dass die 
maximale Bündelungsmenge für anerkannte Erzeugerorganisationen 
im Sektor Milch- und Milcherzeugnisse angemessen angehoben wird. 

 

 

Begründung: 

In der Europäischen Union gilt für anerkannte Erzeugerorganisationen 
im Sektor Milch- und Milcherzeugnisse nach der Verordnung (EG) 
1308/2013 Art. 149 eine Obergrenze für die Bündelung des Roh-
milchangebots von 3,5 Prozent bezüglich der gesamten in der Euro-
päischen Union erzeugten Milchmenge. 

Die Bayern MeG koordiniert aktuell bereits die Milchvermarktung von 
5 Mio. t Milch von rund 15.000 Milcherzeugern in Deutschland. Durch 
die Obergrenze von 3,5 Prozent beträgt der Spielraum für ein Wachs-
tum der Bayern MeG nur noch knapp 1 Mio. t. Es ist nicht erkennbar, 
dass Erzeugerorganisationen durch eine angemessene Anhebung der 
bisher sehr niedrig gehaltenen Obergrenze eine marktbeherrschende 
Stellung erlangen. 

Darüber hinaus wird die absolute Obergrenze mit dem Brexit niedri-
ger, da sich die gesamte in der EU erzeugte Milchmenge reduziert. 
Dies hat zur Folge, dass sich der Spielraum für die Bayern MeG wei-
ter verringert. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Angelika Schorer, Martin Schöffel, 
Eric Beißwenger u.a. CSU 
Drs. 17/21681 

Milcherzeuger weiter stärken – Bündelungsmenge angemessen 
anheben 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Martin Schöffel 
Mitberichterstatter: Horst Arnold 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten federführend zugewiesen. Der Ausschuss 
für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 73. Sit-
zung am 25. April 2018 beraten und e i n s t im m i g  Zustim-
mung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten so-
wie regionale Beziehungen hat den Antrag in seiner 76. Sit-
zung am 5. Juni 2018 mitberaten und e i n s t im m ig  Zu-
stimmung empfohlen. 

Angelika Schorer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Angelika Schorer, Martin Schöffel, Eric 
Beißwenger, Gudrun Brendel-Fischer, Anton Kreitmair, Tanja 
Schorer-Dremel, Thorsten Schwab, Klaus Steiner, Jürgen Strö-
bel, Walter Taubeneder CSU 

Drs. 17/21681, 17/22383 

Milcherzeuger weiter stärken – Bündelungsmenge angemessen 
anheben 

Für die nach EU-Recht zulässige maximale Bündelungsmenge für 
anerkannte Erzeugerorganisationen im Sektor Milch- und Milcher-
zeugnisse ist unter anderem eine Obergrenze von höchstens 3,5 Pro-
zent der gesamten in der EU erzeugten Milch festgelegt. Für Molke-
reien gibt es keine Obergrenzen in der Milcherfassung. Eine ange-
messene Anhebung der genannten Obergrenze ist notwendig, damit 
die Milcherzeuger bei den Verhandlungen mit Milchverarbeitern nicht 
benachteiligt werden. 

Die Staatsregierung wird deshalb zur Stärkung der Milcherzeuger 
aufgefordert, auf Bundes- und EU-Ebene darauf hinzuwirken, dass die 
maximale Bündelungsmenge für anerkannte Erzeugerorganisationen 
im Sektor Milch- und Milcherzeugnisse angemessen angehoben wird. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Peter Meyer



Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 5)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 5)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Ich warte noch ein bisschen, damit das Er­

gebnis eindeutiger wird. – Das sind zunächst einmal alle Fraktionen. Herr Kollege Fel­

binger (fraktionslos) hebt zwar die Hand, aber ich muss ihn fragen, ob und welchem 

Fraktionsvotum er sich anschließen will. – Er lässt es also bleiben. Okay. – Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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